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Adventsausstellungen in der Region

Der direkte Draht
Telefonische Anzeigenaufnahme:
0800/1234405

Tipps für die besinnliche Zeit
Auf vorweihnachtlichen Ausstellungen und Börsen gibt es jede Menge Anregungen

Region. Langsam beginnt die
schönste Zeit des Jahres, die
Vorfreude auf Weihnachten
ist groß. Überall herrscht em-
sige Betriebsamkeit: Plätz-
chen backen, die Beutelchen
für den Adventskalender nä-
hen und mit kleinen Überra-
schungen füllen, daheim de-
korieren. Wie schön ist es, für
Freunde und die Familie die
Kaffeetafel mit einem Tisch-
läufer hübsch einzudecken
und den Nachmittag zu ver-
plaudern? Tipp: Legen Sie
einen Tannenzweig auf die
Serviette und binden Sie ein
Geschenkband darum. Viel-
leicht noch eine Weihnachts-
kugel dazulegen – das geht
leicht undmacht was her.

Fehlt Ihnen noch die pas-
sende Idee? Hätten Sie gern
ein bisschen Inspiration für
die vorweihnachtliche Deko-
ration der eigenenWohnung?
Jede Menge Anregungen lie-
fern dieser Tage und Wochen
zahlreiche Adventsausstel-
lungen und -börsen in der ge-
samten Region. Fast immer

diesemJahrwieder inunzäh-
ligen Varianten gibt. Dassel-
be gilt für kreative Blumen-
gestecke und Deko für den
Außenbereich. So wird aus
einem Baumstamm ganz
schnellmalein lustigerWeih-
nachtsmann mit Zipfelmütze
– so was macht sich gut in je-
dem Eingangsbereich. Na-
türlich gilt aber: Am Ende ist
das selbstverständlich eine
Frage des persönlichen Ge-
schmacks.

Heimeliges Hüttenflair
Übrigens lässt sichmit wenig
Aufwand auch eine ganz
außergewöhnliche Atmo-
sphäre erzeugen: Fenster-
deko und Polsterstoffe in
dunkleren Naturfarben,
kombiniert mit Holz, Leder
undFell, erzeugeneineStim-
mung wie in einer gemütli-
chen Berghütte. Dazu ein
paar Kerzen, flackerndes Ka-
minfeuer, heißer Punsch und
leckere Kekse – und schon
beginnt die kleine Wohlfühl-
Auszeit. Schließen Sie die
Vorhänge, dann schauen Sie
abends nicht ins Dunkle und
die Zugluft hat keine Chan-
ce. Hierfür eignen sich
schwere Stoffe wie Wolle
oder Samt. Dazu passen ver-
schiedene Kissen im Mix:
Webpelz, Jacquardmuster,
Strick-Struktur oder ange-
sagtes Printdessin. Eine ku-
schelige Decke macht den
Look perfekt.

Tipp: Setzen Sie Akzente,
zum Beispiel in einem kräfti-
genOrange-Rot,daswirkt le-
bendig. Auch hierzu finden
Sie auf vielen Adventsaus-
stellungen passende Ange-
bote. Viel Spaß beim Stöbern
und Aussuchen! akz-o / mr

gibt es auf diesen Veranstal-
tungen liebevoll gestaltetes
Kunsthandwerk, Schmuck,
Getöpfertes, Gebasteltes und
vieles mehr zu bewundern –
und natürlich auch zu erste-

hen. Die Palette ist dabei häu-
fig ebenso vielfältig wie krea-
tiv. So reichen die Angebote
vom Papierstern bis zum Vo-
gelhäuschen, vom Weih-
nachtsbaumanhänger bis zur

Grußkarte, vom Tonkrug bis
zum Lichterbogen, von der
Stickerei bis zur Filzfigur.

Nicht fehlen dürfen da na-
türlich die klassischen Ad-
ventskränze, die es auch in

Mit Farben, Formen und ein bisschen Grün lassen sich stilvoll Akzente setzen.

Der vorweihnachtlichen Deko-Kreativität sind keine
Grenzen gesetzt. FOTOS: JAB/GIB-DIR-STOFF.COM/AKZ-O

Sonnabend, 23. November 2019
von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Sonntag, 24. November 2019
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr

sowie zu unseren gewohnten
Öffnungszeiten

- Adventsausstellung -

24.11.2019, 10-16 Uhr
An der Gärtnerei 11, 37139 Barterode

Tel. 05506/8619 www.gaertnerei-oppermann.de
Verkauf und Beratung nur zu den gesetzlichen Öffnungszeiten
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Blumenladen
am 23. 11. von 13 – 17 Uhr und
am 24. 11. von 11 –14 Uhr

in derHennebergstraße 14 inWeende

,
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Göttingen
Ortsteil Elliehausen

In der Klappe 11 · Tel. 05 51-631684
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deren Verteilung Jacobi anhand
einer Tortengrafik aufzeigte. Mit
den Finanzen sei es wie mit einer
Bettdecke:„WennmananeinerSei-
te zieht, entsteht auf der anderen
eine Lücke.“ Die Schüler nahmen
die Ratschläge, Tipps und Vorge-
hensweisenderLokalpolitikerwiss-
begierig auf.

Abbildung der
Politik-Realität
„Wir wollten die Realität genau ab-
bilden“, sagt Cristina Di Maio vom
Verein „Politik zum Anfassen“.
Deshalbwurdendrei Themenberei-
che gewählt, die es wirklich gibt.
Neben Jugend und Sozialem stan-
den noch Ausschüsse zu Bau, Ver-
kehr und Umwelt sowie Kultur, Bil-
dung und Sport an. Jede Gruppe
konnte fünf Ideen einbringen, zu
denen Anträge gestellt wurden.

„Alle sind sehr motiviert“, freute
sichWernerWille (CDU), derVorsit-
zende des Umweltausschusses.
Kontroverse und teils hitzige Dis-
kussionen hätten sich beim Thema
„Fridays for Future“ entspannt. Mit
der Bewegung sei „richtig was los-
getreten“ worden, vielleicht sollten
dieAktionenaber„etwaszurückge-
fahren werden“, gab er die Mei-
nung der Schüler aus den Gesprä-
chen wieder. Das Engagement der
Jugendlichen lobte er in höchsten
Tönen. „Ich hoffe, dass sich der ein
oder andere in den nächsten Jahren
auf denWählerlistenwiederfindet“,
sagte er.

AuchHuwald freute sichüber die
Begeisterung für Lokalpolitik, die
unter den Schülern herrscht. „Eine
Gruppehat fürdieBewerbungsogar
ein überaus professionelles Video
gedreht.“ Und nicht nur in die Poli-
tik, auch in die Arbeit der Bericht-
erstatter konnten die Kinder bli-
cken:SchließlichstelltendieSchüler
auch ihr eigenes Presseteam.

Schüler machen Politik
Planspiel im Landkreis Göttingen begeistert Kinder für Lokalpolitik

Göttingen.Wenn Schüler das Kreis-
haus übernehmen: Zum Planspiel
„Pimp your Town“ hatten sich viele
Schulklassen aus dem Landkreis
Göttingenbeworben, umeinenEin-
blick in die Kommunalpolitik zu er-
halten. Letztlich wurden zwei Klas-
sen des Eichsfeld-Gymnasiums Du-
derstadt und jeweils eine der Real-
schulen Osterode und Duderstadt
eingeladen, um aktiv Politik zu ma-
chen. Als drei fiktive Fraktionen
eingeteilt, erarbeiteten sie Vor-
schläge und Anträge für die Kom-
munalpolitik und brachten diese in
simulierten Ausschusssitzungen zu
Gehör. Das Projekt der Partner-
schaft fürDemokratie imLandkreis,
der Ländlichen Erwachsenenbil-
dung und dem Verein „Politik zum
Anfassen“ findet am Freitag seinen
Abschluss in einer Ratssitzung. Lob
fürdasEngagementderSchülergab
es von allen Seiten.

90 Kinder und Jugendliche er-
hieltenamerstenTageinen„Crash-
kurs in Kommunalpolitik“, erklärt
Jonas Huwald vom Fachdienst zur
Förderung von Vielfalt, Demokratie
undToleranz,anschließenderarbei-
teten sie konkrete Anträge, die teil-
weiseheißdiskutiertwurden.Dabei
schlüpften die Kinder der Klassen-
stufenachtbiszehnindieRollenvon
Politikern, die ihre Standpunkte
vertreten. Dass es dabei auch
manchmal zu Reibereien komme,
sei normal, schließlichmöchte jeder
seine eigenen Interessen gewahrt
sehen.

„Schnell kapiert, was
geht undwas nicht geht“
„Die Schüler haben schnell kapiert,
was geht undwas nicht geht“, lobte
Sigrid Jacobi (CDU). Die Vorsitzen-
de des Jugendhilfeausschusses lei-
tete die fiktive Sitzung im Bereich

Von Tobias Christ

KOMMENTAR

Hut ab vor den
Beteiligten

Zum erstenMal konnten
Schüler im Landkreis Politik
machen. Zwar waren die

Ausschusssitzungen nur simuliert,
dafür waren die Politiker echt. Am
praktischen Beispiel die Tätigkei-
ten der Entscheidungsträger auf-
zuzeigen, ist eine super Idee. Zu
meiner Schulzeit war der Politik-
unterricht oft dröge und langwei-
lig, Bücher wälzen und lernen
macht eben nicht so viel Spaß, wie
eigene Ideen zu vertreten. Des-
halb: Hut ab vor den Kindern, die
mit unheimlich viel Eifer bei der
Sache waren, denOrganisatoren,
und natürlich auch den Kommu-
nalpolitikern, die ihre Arbeitswei-
sen deutlich machen. Es ist erfri-
schend, dass sich Schüler, die noch
nicht einmal wählen dürfen, für
Politik interessieren. Selbstver-
ständlich ist das leider nicht, die
Politikverdrossenheit im Land ge-
fühlt größer als je zuvor.

Auch oder gerade deshalb ist es
wichtig, Kindern die politischen
Entscheidungsprozesse nahezu-
bringen. Sie erfahren so am eigenen
Leib, wie schwierig es ist, einen An-
trag unmissverständlich zu formu-
lieren und den eigenen Vorschlag
dann auch umzusetzen. Insofern ist
das bislang einmalige Projekt ein
echter Augenöffner für alle, die sich
auch nur ein klitzekleines bisschen
für Politik interessieren.Wenn die
Politik-Affinität der zukünftigen
Wähler gesteigert wird, ist das je-
derzeit zu befürworten.

Von Tobias Christ

Jugend und Soziales. So waren die
ersten Antragsentwürfe „zu allge-
mein gehalten“, doch die Nach-
wuchspolitiker zeigten sich nach
kurzer Erläuterung schnell lernfä-
hig. „Es gab den Antrag: Tierheime
verbessern. Was fehlte, waren ge-

naue Beschreibungen, in welchem
Bereich und mit welchen Mitteln“,
klärte sie auf. Wenn man das nicht
spezifiziere, „dann bauen die sich
von demGeld ein neues Büro“.

Denn Anträge seien fast immer
„an Haushaltsmittel gekoppelt“,

Die Vorschläge der Schüler

Vor dem Ausschuss für
Bau, Verkehr und Um-
welt brachten die Schüler
unter anderem den Vor-
schlag ein, neue Fahrrad-
wege im Landkreis zu er-
schließen. So sollten di-
rekte Verbindungen zwi-
schen den einzelnen Or-
ten erneuert und asphal-
tiert werden. Ebenfalls auf
der Agenda: kostenfreie
öffentliche Toiletten.

Im Bereich Jugend und
Soziales spiegelte sich

der Hintergrund der Ver-
anstaltung wider: „Damit
Schüler auch was sagen
dürfen und nicht nur
dastehen“, solle ein Ju-
gendparlament im Land-
kreis gegründet werden.
In der Stadt Göttingen ist
das bereits geplant. Im
nächsten Frühjahr soll
erstmals ein dauerhaftes
Jugendparlament ge-
wählt werden. Obdachlo-
senhilfe, kostenlose Ver-
hütungsmittel und die
Einrichtung eines E-Rol-

ler-Verleihs standen zu-
dem bei den Schülern
hoch im Kurs.

Ein duales Ausbildungs-
system für Erzieher for-
derten sie vor dem Aus-
schuss für Kultur, Bildung
und Sport. Auch über W-
LAN an Schulen, längere
Öffnungszeiten von Ju-
gendzentren sowie eine
Vergrößerung von Sport-
hallen in der Region ha-
ben sich die Schüler Ge-
danken gemacht.

Die Schüler erarbeiten Anträge und stimmen über diese ab. FOTO: HELLER

KREIS
TERMINE

Einen Aktionstag für Mädchen
organisieren die Kinder- und Ju-
gendbüros und Jugendpflegen im
Landkreis Göttingen für Sonn-
abend, 23. November. Zentraler
Treffpunkt ist der Speisesaal der
Heinrich-Grupe-Grundschule in
Rosdorf, Lange Straße 17 (Einfahrt
neben der Volksbank). Teilneh-
men können Mädchen und junge
Frauen im Alter zwischen elf und
18 Jahren aus allen Städten und
Gemeinden des Landkreises. Der
Aktionstag beginnt um 10.30 Uhr
und endet um 18.30 Uhr. Anmel-
dung unter Telefon 0551 /
52521 10.
Weihnachtsmärkte in vier Orten
in der Region veranstalten die
Harz-Weser-Werke. Den Auftakt
macht am 23. November der
Markt in Dassel, Maschweg 17. Er
ist von 10 bis 16 Uhr geöffnet. Die
weiteren Termine: 30. November:
Osterode, Rotemühlenweg 21, 11
bis 17 Uhr; 30. November: Nort-
heim, Sülbendweg 8, 10 bis 16 Uhr;
8. Dezember: Bad Sachsa, Eu-
lingswiese 2, 14 bis 17 Uhr. Weitere
Infos unter www.h-w-w.de.
„Wilhelm Busch – Ein Querkopf
auf dem Dorf“ ist Titel eines Gast-
spiels des Deutschen Theaters
Göttingen am Sonnabend, 23. No-
vember, im Jugendkulturzentrum
Angerstein. Beginn der szenisch-
musikalischen Lesereise von und
mit Andreas Jeßing ist um 19.30
Uhr.
Die 39. Weper-Kleintierausstel-
lung wird am Sonnabend und
Sonntag, 23. und 24. November, in
der Moringer Stadthalle, Garten-
straße 1, ausgerichtet. Unter dem
Motto „Faszination Kleintierzucht“
werden rund 300 Kaninchen und
gefiederte Tiere den Besuchern
präsentiert. Die Veranstaltung des
Kleintierzuchtvereins F 92 Morin-
gen wird am Sonnabend um 11 Uhr
eröffnet. Die Öffnungszeiten der
Ausstellung sind am Sonnabend
von 10 bis 17.30 Uhr und am Sonn-
tag von 10 bis 16 Uhr.
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